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Liebe Gemeinde!

Winterliche Kirche - Durchbruch zum Friihling

Wie kann ich noch katholisch und aktiv bleiben?

Wie kann ich angesichts

1 so vieler Skandale, Missbrauche, Vertuschungen,
Liigen,

1 ausbleibender Bereitschaft, Versagen einzugeste-
hen und Verantwortung zu iibernehmen,

1 der stéandig wiederholten Leier von Dialog und Re-
formen, der keine konkreten Taten folgen,

noch in dieser kath. Kirche, ggf. sogar aktiv, bleiben?

Bis in hochste Kreise der Kirchenleitung hat ja doch

der ,,Schutz der Institution® Prioritat vor dem Blick auf

die Opfer und ,Denkverbote“ haben Vorrang vor Anse-

hen und Wiirde jeder einzelnen Lebensgeschichte.

Ich erlebe (habe Verstindnis, leide zugleich darun-
ter), dass viele Katholiken austreten, Ehren- und
Hauptamtliche keine oder immer mehr schwindende
Motivation fiir ihr Engagement in der Kirche haben.

R GO,

Ein Foto, das ich 2021 gemacht habe, erinnert mich an
das Bild von der winterlichen Kirche. Karl Rahner hat
es hellsichtig schon vor Jahrzehnten gepragt - dazu
das beriihmte Diktum ,,Der Fromme von morgen wird
entweder ein Mystiker sein, einer, der etwas erfahren
hat, oder er wird nicht mehr sein.“

Das Eis durchbrechen ...

Wenn die kath. Kirche nicht im ,Wintereis“ erstarren
und enden will, dann braucht es, um neue Glaubwiir-
digkeit zu gewinnen, den Durchbruch zu einer neuen
Kultur:

1 jeder Mensch mit seiner Geschichte zahlt

1 ein Ende klerikaler Uberheblichkeit - ,,nur einer ist

euer Meister und Lehrer: Christus, ihr alle seid Ge-
schwister” (vgl. Mt 23,8-10)

1 ein Ende der Diskriminierung und Ausgrenzung von
Menschen mit anderer sexueller Orientierung - in
Anerkennung humanwissenschaftlicher Erkennt-
nisse und ihrer Sehnsucht nach einem Leben in Fiil-
le - in einer gelebten Beziehung zu Gott

1 eine Anerkennung der gleichen Wiirde von Frauen
und ein Ja zum Weg von Frauen in leitende Positio-
nen und in kirchliche Weiheamter

Wer in der Sendung ,#outinchurch® die personlichen

Zeugnisse Betroffener gehort hat und im Buch ,Weil

Gott es so will“ die Berufungsgeschichten von 150

Frauen gelesen hat, weif3, wovon ich spreche.

Einspruch: dem Lehramt gehorsam sein! ... ??

In einer E-Mail hat mich kirzlich - Zitate - ,,eine Katho-
likin aufgefordert, gegen Regenbogenfahnen und die
Bewegung Maria 2.0 vorzugehen, weil sie gegen die
Fundamente der Gesellschaft: die Familie arbeite.

Wer Reformen fordere, untergrabe und missbrauche
»durch eine gezielte Zweideutigkeit” ,die einzigartige
Autoritat des Lehramts®, ,,als ob das Befolgen der Leh-
re, um gldubiger Katholik zu sein, fakultativ ware.“

Dennoch: Durchbruch zum Friihling

1 mit dem Zeugnis der Bibel von einem lebendigen
Gott, der mit der ganzen Menschheit und mit jedem
Einzelnen Verbindung aufnimmt: Gesegnet zum
Segen werden

1 mit Paulus (Gal 3,28): In der Gemeinschaft mit
Christus gelten die alten Unterschiede ,mannlich
und weiblich, Sklaven und Freie“ nicht mehr. Da
zahlen Juden nicht mehr als ,,Griechen®, die stell-
vertretend fiir alle Gojim / Heiden genannt werden.
Ziel: nicht Abgrenzung, sondern eine neue, in
Christus eroffnete, globale Gemeinschaft.

Kann sich, wer so argumentiert, auf Jesus berufen?
Wir konnen Jesus, seine Haltung, seine Botschaft nur
erschlief3en, da er selbst ja nur einmal etwas in den
Sand geschrieben hat.

Was nicht tiberliefert, aber umso deutlicher in der Wir-
kung seines Einsatzes fiir eine Ehebrecherin wird: Kei-
ner wirft einen Stein, jeder geht weiter mit der Ein-
sicht ins eigene Versagen und das Angewiesensein auf
Gottes Barmherzigkeit. Da leuchtet , Tiefe“ auf: Erlo-
sung, Vergebung, Ruf zu einem Weg mit Gott.



Der Tiefe trauen - ,,Mystik“

Menschen mit unterschiedlicher sexueller Orientie-
rung trauen der Erfahrung, dem Ruf Gottes, den sie im
Gewissen spiiren. So wie Jesus in vielen Begegnungen
z.B. mit Zachaus, Bartimaus usw. die Sehnsucht nach
Heil oder Leben in Fiille freigelegt und ermutigt hat:
»,Dein Glaube hat dich gerettet®

Weite wagen - ,,Kirchenpolitik“
; Das Il. Vatika-
nische Konzil
hat neben dem
Lehramt auch
das Gewissen
: als Heiligtum
%54 im Menschen
A gewiirdigt,
und vor allem
nicht Dogmen,
. sondern die
, Pastoral als
Leib- und
| Seelsorge fiir
' den  ganzen
Menschen und
* die Vision ei-
ner geschwis-
terlich verein-
ten, mit den
Armen solidarischen Menschheit ins Zentrum geriickt.
Zu diesem Ziel ist die Kirche unterwegs, darf - aus der
starken Verbindung mit Christus - dafiir ein wohlklin-
gendes Instrument sein und nicht der Hammer der
Lehre, der andere kleinmacht.

. —— Ry
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Trotz Hindernisse - Der Weg fiihrt ins Licht

In diesem Sinn haben Bischofe und Laien mit breiten
Mehrheiten von iiber 66% bis zu 90% bei der dritten
Synodalversammlung den Durchbruch zu einer neuen
Kultur des Umgangs mit der Macht - im Sinne von Ge-
waltenteilung und Beteiligung des Volkes an der Aus-
wahl von Bischéfen, des Zugangs von Frauen zu Am-
tern, der Segnung homosexueller Partnerschaften ge-
wagt, mutig und im Bewusstsein synodaler Weg-
gemeinschaft ,Kirchenpolitik“ gemacht, nicht gegen
Rom, sondern fiir ein dringend notiges neues
»aggiornamento® (Johannes XXIIl.), ein Heutigwerden
der kath. Kirche.

Was bedeutet dies konkret fiir uns in Boblingen?
Vakanz bedeutet leer, unbesetzt, offen, empfanglich
sein. Nicht nur die Pfarrstelle ist gerade nicht besetzt.
Ich kann, ich darf Freisein fiir Gott. Das kann schlicht

Rlody ol
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bedeuten: Ich
nehme mir Zeit,
moglichst jeden
Tag, und seien es
nur 10 Minuten,
da lasse ich mei-
ne Gedanken,
Sorgen, Plane los
- da achte ich
auf das, was sich
in der Stille mel-
det, was in der
Tiefe in mir lebt
oder zum Leben
kommen will.

Frei sein fiir Gott
bedeutet, dass in
solchem Horen
Gott mir seine Ge-
genwart, Orientierung, Zuversicht, Kraft, Trost schen-
ken kann. Ich lasse mich los auf Gott hin und werde
ein Horer seines Wortes.

Der Tiefe trauen, Weite wagen

Mit dieser ,,Marschroute® kann jeder Einzelne, konnen
Gremien, Gruppen, Kreise ... ihrem Christsein und den
kath. Gemeinden in Boblingen ein glaubwiirdiges Ge-
sicht geben - in bunter Lebendigkeit, mit der Gewiss-
heit, die Ostern als Durchbruch zum Leben in Fiille uns
schenkt.

Es kommt in erster Linie nicht darauf an, dass ich am
Sonntag in die Kirche gehe, sondern darauf, dass ich
mein ganzes Leben, Alltag, Beruf, Familie und Freizeit
im Lichte Gottes sehe und liebevoll gestalte.

Auch wenn die deutsche Fassung des Credo es nahe-
legt: Wir glauben nicht an die Kirche, sondern an
Gott. Sein Wort, in der Bibel bezeugt, ist fiir die kon-
krete Kirche und unser eigenes Leben immer auch
Quelle der Kritik, der Reinigung des neuen Lebens.
Durch Gott werden wir auch entlastet von ,Das miis-
sen wir machen, aufrecht erhalten ...“ Wir diirfen
manches loslassen. Und wir diirfen mit Freude, Zuver-
sicht, im Austausch und zusammen mit anderen tun,
was uns nicht iiberfordert, was uns moglich ist.

Gott fiihrt uns hinaus ins Weite.
Mit dieser Zusage kdnnen wir reformorientiert unter-

wegs bleiben.

lhr Anton Feil, Administrator, Dekan
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Katholische Kirche in Boblingen zeigt Flagge!
Die  katholische
Kirche in Boblin-
gen unterstiitzt die

(]
& 1 mutige und wichti-
ge Aktion
#outinchurch mit
IN CHURCH

ihren  Forderun-
gen.
Am Montag dem 24. Januar haben sich 125 queere
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterlnnen der katho-
lischen Kirche in Deutschland geoutet, um auf den dis-
kriminierenden Umgang der katholischen Kirche ge-
geniiber queeren Lebensentwiirfen hinzuweisen.
Die ARD-Dokumentation ,,Wie Gott uns schuf hat uns
alle tief bewegt. Wir sind erschittert und beschamt,
was Menschen auf Grund ihrer sexuellen Orientierung
erleiden miissen und bewundern den Mut der Betroffe-
nen, mit ihrem Gesicht fiir das Thema zu stehen.
Wir fordern von unserer Kirchenleitung eine Verande-
rung des Systems, in dem ab sofort und in Zukunft
Druck, Angst und Willkir Mitarbeiterlnnen gegeniiber
keinen Platz mehr haben.

[ — |
Als Zeichen der Solidaritat und der Unterstiitzung ha-
ben wir gut sichtbar Regenbogenfahnen an unseren
Kirchen angebracht. Sie sollen die Vielfalt in unseren
Gemeinden zeigen und deutlich machen, dass die Lie-
be Gottes JEDEM Menschen, unabhangig seiner sexu-
ellen Orientierung, zusteht. Au3erdem sollen sie aus-
driicken, dass in unseren Kirchengemeinden jeder
Mensch herzlich willkommen ist.

Wir als Kirche in Boblingen werden uns auch weiterhin
fur eine offene, liebende und bunte Kirche und die da-
fiir notigen Reformen einsetzen!

Raphaela Hofmann / Julian Renner

Das in der Tageszeitung veroffentlichte
Interview mit Herrn Bischof Dr. Fiirst
vom 17.2.2022 hat uns erstaunt, befrem-
det und enttduscht. ,Wenn das Evange-
lium bei den Menschen nicht mehr ankommt, verfehlt
die Kirche ihren Auftrag®. Das belastet auch uns sehr.
Wir stimmen ebenfalls mit Hr. Dr. Fiirst tiberein, dass
,,die Kirche sich um ihrer Botschaft Willen fiir die Men-
schen erneuern muss®. Abweichend von seinen Aus-
fihrungen sehen wir als wesentliche Schritte fiir eine
Erneuerung folgende Punkte:
1. Befiirwortung eines freiwilligen Zdlibats
Niemand hat etwas gegen die ehelose Lebensform. Die
Mehrheit der Katholiken wiinscht allerdings, dass die-
se Lebensform dadurch iiberzeugt, dass sie freiwillig
gelebt wird. Die verpflichtende Verbindung von Pries-
teramt und Zélibat birgt vielfaltige Probleme und
sorgt zumindest in unserem Land fiir einen eklatanten
Priestermangel. Die Folge ist ein Riickgang an sakra-
mentalem und spirituellem Leben in der Kirche. Damit
ist auch die Weitergabe des Glaubens an die kommen-
de Generation gefdhrdet, was wir aktuell in unseren
Familien und Gemeinden schmerzlich erfahren.
2. Zugang zu allen Weihedamtern auch fiir Frauen
Der Grof3teil aller deutschsprachigen Theologieprofes-
sorlnnen stimmt darin tberein, dass der Ausschluss
der Frauen vom Priesteramt durch Johannes Paul Il
keine letztgiltige Glaubensaussage und damit verdn-
derbar ist. Das bereits in 1. Lesung verabschiedete Pa-
pier des Synodalen Wegs zu dem Thema kommt auch
zu diesem Ergebnis. Die Mehrheit der Katholiken unse-
rer Didzese befiirwortet die Gleichstellung der Frauen
in der kath. Kirche, nicht nur als Diakoninnen sondern
auch als Priesterinnen. So kann auch das kirchliche
Amt davon profitieren, dass Gott den Menschen als
Mann und Frau erschaffen hat.
Bischof Fiirst gibt mit seinen Ausfithrungen aus unse-
rer Sicht nicht die Uberzeugung der Mehrheit der
Glaubigen aus seiner Didzese wieder. Ist es nicht seine
Verantwortung als unser Bischof, die Anliegen der
Glaubigen unserer Diozese in die Deutsche Bischofs-
konferenz und an die Leitung der Weltkirche zu kom-
munizieren? Besteht nicht genau darin das Amt der
Einheit? Seine Zuversicht, dass wir in der Erneuerung
der Kirche vorankommen, wiirden wir gerne teilen,
dazu gehort aber, die Zeichen der Zeit wahrzunehmen,
wie z.B. die Regenbogenfahnen an zahlreichen Kirchen
unserer Didzese. Bischof Fiirst sollte sich den dringen-
den Entwicklungsbedarfe der Kirche im 21. Jahrhun-
dert nicht verschlief3en!

Maria 2.0 Gruppe Boblingen



»-Neue Wege entstehen dadurch, dass wir sie ge-
hen“ (Franz Kafka)

Auf der Suche nach einem Zitat, das die letzten Mona-
te umschreibt, bin ich bei diesem hangen geblieben.
Seit Januar gehen wir in mancher Hinsicht neue Wege.
Unsere Sitzungen werden leider wieder Online durch-
gefithrt und auch unsere Klausur fand nicht wie ge-
plant im groRem Rahmen, sondern nur als Kurzklausur
per Zoom statt.

GKGR - Klausur im Januar

Hauptthema war die Vakanz. Im Januar durften wir
Pfarrer Kaufmann offiziell in den Ruhestand verab-
schieden. Das werden wir vor allem in den verschiede-
nen Gremien spiren. Fiir unsere Kirchengemeinden
wird er aber weiterhin als Seelsorger zur Verfiigung
stehen, woriiber wir sehr froh sind. Begrii3en diirfen
wir Dekan Anton Feil als unseren Administrator. Er
wird uns in der Vakanz zur Seite stehen und die Lei-
tung administrativ ilbernehmen. Gemeinsam mit den
pastoralen Mitarbeiterlnnen wurde auf der Klausur
uiberlegt, wie wir mit dem Mangel an hauptamtlichem
Personal umgehen kénnen. Fragen wie: Wo braucht es
Unterstiitzung? Was schaffen wir alleine? Wo fehlt es
an Mithilfe? Diese Fragen beschaftigten uns und wer-
den uns auch in Zukunft beschaftigen.

Seniorenbegleitung

In unserer Mitte diirfen wir seit Anfang des Jahres
Frau Konig willkommen heif3en. Wir konnten mit ihr
unsere erweiterte Seniorenbegleitungsstelle neu be-
setzen. Wir freuen uns, mit ihr eine Moglichkeit zu
schaffen, unsere Seniorenarbeit in Boblingen zu inten-
sivieren und zum Beispiel den Besuchsdienst in allen
vier Gemeinden auszubauen.

Jugendreferentin

Fur einen neuen Weg hat sich auch lvona Gebala, un-
sere Jugendreferentin, entschieden. Sie wird uns im
Marz leider verlassen.

Wir danken ihr an dieser Stelle ganz herzlich fiir die
tolle Arbeit, die sie in den letzten Jahren mit den Ju-
gendlichen geleistet hat. Mit ihr konnten viele Kinder
und Jugendliche tolle Freizeiten am Brombachsee
oder in Taizé erleben. Vielen lieben Dank dafiir!

Wir hoffen, die Stelle der Jugendreferentin bald mog-
lichst wieder besetzen zu kénnen.

Mal sehen, wo uns die Wege dieses Jahr noch hinfiih-
ren.

Fur das Leitungsteam des GKGR: Myriam Sprenger

.
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Dag Hammarskjold
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Lieber Karl,

Ende letzten Jahres hast Du die Leitung der Kirchen-
gemeinden abgegeben und bist in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen. ,Ich mache auch weiterhin das
wofiir ich brenne—Seelsorger sein®, hast Du gesagt.
Deshalb freuen wir uns sehr, dass Du ,,nur“ die Leitung
abgegeben hast, aber weiterhin als Seelsorger Gottes-
dienste, Taufen, Trauungen, Beerdigungen und Seel-
sorge bei uns tiibernimmst.

Dafiir sind wir sehr dankbar und sagen ein ganz herzli-
ches Vergelt’s Gott.

Im Neujahrs-Gottesdienst in St. Maria haben wir Dich
in den Ruhestand verabschiedet.

Auch in St. Maria haben wir am 24.3.2007 mit Dir Dei-
ne Investitur gefeiert, als Du als Leitender Pfarrer die
Verantwortung fiir unsere vier Gemeinden iibernom-
men hast.

In den 14 Jahren hier in Boblingen hast Du viele Pro-
jekte auf den Weg gebracht und mitbegleitet. Es waren
sicherlich nicht immer einfache Jahre—einige Heraus-
forderungen und Krankheit waren Begleiter. Du hast
jedoch immer viel Herzblut in Deine Arbeit gelegt und
hast die bunte Vielfalt in den Gemeinden gefordert.

Besonders eindringlich zeigte sich dies im ,Volk Got-
tesfest”im Sommer 2018.

Mit den Kirchengemeinderatinnen und Kirchenge-
meinderaten aus drei Wahlperioden warst Du unter-
wegs und bist mit uns bekannte und unbekannte Wege
gegangen. Immer auf der Suche, wie wir als Gesamt-
kirchengemeinde zusammenwachsen und gleichzeitig
in den einzelnen Gemeinden ein eigenstandiges Profil
erhalten kdnnen.

Im Pastoralteam gab es immer wieder die Aufgabe, die
Teamaufstellung anzupassen um mit Veranderungen
und den vorgegebenen Stellenstreichungen umzuge-

hen. Zusammen mit den Leitungsteams aus den Kir-
chengemeinden hast Du initiiert, die Gemeindeleitung
fur die Zukunft aufzustellen und auf viele Schultern zu
verteilen.

»Gemeinsam unterwegs sein“ war auch das Motto bei
vielen Gemeindefahrten die Du begleitet hast. Wie
zum Beispiel Reisen nach Israel, Zypern und ins Bur-
gund. Oder im Weinberg zum Wandern und Genief3en.
Fir all das sagen wir Dir ein herzliches Dankeschon.
Im Namen des GKGR-Leitungsteams und des Pastoral-

teams
Annette Neumann-Eberhard



Gottesdienste

NACHRICHTEN %@

Auf dieser Seite finden Sie eine Auswahl an besonde-
ren Gottesdiensten. Bedingt durch die momentane
Pandemie wird es sich nicht vermeiden lassen, dass
wir kurzfristig umplanen miissen. Deshalb beachten
Sie bitte auch unser monatlich erscheinendes ,,Kurz IN
-KONTAKT®, das in den Kirchen ausliegt, die Termine
auf unserer Homepage (se-bb.drs.de), in den Vermel-
dungen, in den Schaukasten sowie im Amtsblatt und
der Tageszeitung.

Dank unseres Technik-Teams kénnen wir
u auch weiterhin einige Sonntag- und Fei-
ertagssgottesdienste im Livestream auf

unserem YouTube-Kanal www.youtube.com/
KatholischeKircheBdblingen tibertragen.

Gottesdienste an den Feiertagen

Palmsonntag, 10.04.2022
09.45 Uhr St. Maria: Eucharistie / Kindergottesdienst
10.30 Uhr St. Klemens: Familiengottesdienst (EF)
11.15 Uhr Vater-unser: Familiengottesdienst (KF)
Griindonnerstag, 14.04.2022
19.00 Uhr St. Klemens: Eucharistie
20.00 Uhr St. Klemens: Agapefeier
Karfreitag, 15.04.2022
09.00 Uhr St. Klemens: Kreuzwegandacht
10.00 Uhr Vater-unser: Kinderkreuzweg (0)
11.00 Uhr St. Klemens: Kinderkreuzweg
15.00 Uhr St. Maria: Karfreitagsliturgie

parallel Kinderkreuzweg
Karsamstag, 16.04.2022
21.00 Uhr St. Maria: Osternachtsfeier
Ostersonntag, 17.04.2022
05.30 Uhr Martin Luther: Osternachtsfeier (0)
05.30 Uhr Vater-unser: Osternachtsfeier
10.30 Uhr St. Klemens: Zentrale Eucharistie, parallel
Kinderkirche
Ostermontag, 18.04.2022
06.00 Uhr Emmausgang Treffpunkt ist der Waldspiel-
platz auf der Diezenhalde
10.30 Uhr St. Bonifatius: Zentrale Eucharistie
Christi Himmelfahrt, 26.05.2022
10.30 Uhr St. Bonifatius: Eucharistie
Pfingsten
05.06., 10.30 Uhr St. Klemens: Zentrale Eucharistie
06.06., 10.00 Uhr Wandelhalle: ACK Gottesdienst
Fronleichnam, 16.06.2022
10.30 Uhr St. Maria: Zentrale Eucharistie

i
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Maiandacht

03.05., 18.00 Uhr Vater-unser: Marien-
messe

04.05., 14.30 Uhr: Maiandacht in St. Kle-
mens, anschlieflend Kaffee und Kuchen
im Gemeindehaus

06.05., 19.00 Uhr: Marienmesse in St.
™ Klemens.

10.05., 14.30 Uhr: Maiandacht in St. Bonifatius, an-

schlief3end Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus
17.05., 14.30 Uhr: Maiandacht in St. Maria, anschlie-
Rend Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus

17.05. 18.00 Uhr Vater-unser: Marienmesse

Erstkommunion

P

»,Bei mir bist Du grof3“ unter diesem
Motto ist die Erstkommunionvorberei-
tung gestartet. 85 Kinder werden die-
ses Jahr in unserer Seelsorgeeinheit
zum ersten Mal zum Tisch des Herrn
gehen. Die Erstkommunionfeiern wer-
den in nicht 6ffentlichen Gottesdiensten an folgenden
Terminen stattfinden: 23. und 24.04. in Vater-unser;
21.05. in St. Klemens, 22. und 29.05. in St. Bonifatius
und am 03.07. in St. Maria.

Weltlabyrinth-Tag

' Der World Laby-
| rinth Day ist eine
— jahrliche Veranstal-
* tung, die von der
Labyrinth  Society
5 B > als weltweite Akti-
on gesponsert w1rd um unter dem Motto ,Seid EINS
und geht um EINS® eine rollende Welle friedlicher
Energie auf der ganzen Welt zu erzeugen. Jedes Jahr
am ersten Samstag im Mai nehmen Tausende von
Menschen auf der ganzen Welt an dieser bewegenden
Meditation fiir den Weltfrieden und die Feier der Laby-
rinth-Erfahrung teil. Herzliche Einladung zum Weltla-
byrinthtag mit Impulsen am Labyrinth auf dem Kirch-
hof von St. Klemens am 07.05., 13 Uhr.

Krankensalbungsgottesdienst

Wenn es die Corona-Maf3inahmen zulassen, méchten
wir wieder Krankensalbungsgottesdienste anbieten.
Geplante Termine sind: 31.5. in Vater-unser, 23.6. in
St. Bonifatius, 28.9. in St. Klemens und 12.10. in St.
Maria.

Der Gottesdienst findet jeweils um 14.30 Uhr statt.
Anschlieflend gibt es Kaffee und Kuchen im Gemein-
dehaus.


http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen
http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen

Katholische Kirche Unser Thema

Boblingen

Dem Lebendigen auf der Spur

Alle Evangelien berichten davon:

Es sind die Frauen, die in der Ndhe Jesu bleiben und
ihn in seinem schrecklichen Sterben nicht allein las-
sen, wahrend die meisten Jinger nach Galilaa fliich-
ten.

Und es sind die Frauen, die in ihrer Trauer das Grab

”»



